
KÜNSTLICHES
HÜFTGELENK FÜR
HUND UND KATZE

Was unsere Patienten erwartet  

Was Tierhalter beachten sollten

Operation und Nachsorge 
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Die Tierklinik Ismaning ist auf orthopädische 
Chirurgie spezialisiert. Ein Schwerpunkt: künstliche 
Hüftgelenke für Hund und Katze. Vom Chihuahua 
mit 1,5 kg Gewicht über die Katze bis zur 80 kg 
schweren Deutschen Dogge können wir Vierbeinern 
helfen.

Was sind die Indikationen für ein 
künstliches Hüftgelenk?

Der Hauptgrund für ein künstliches Hüftgelenk sind 
schmerzhafte Hüftgelenkserkrankungen.

Die häufigsten Ursachen sind:

Hüftgelenksdysplasie: Die genetisch bedingte 
Fehlbildung der Hüften ist quasi ein Fabrikationsfeh-
ler der Natur. Sie kommt bei Hunden aller Rassen und 
bei Katzen vor. Bei betroffenen Tieren bildet sich im 
Wachstum ein auffällig lockeres Hüftgelenk aus.

Perthes‘sche Erkrankung: Die aseptische Ober-
schenkelkopfnekrose kommt vor allem bei Zwerg-
hunden vor.

Hüftgelenksbruch oder -ausrenkung als Folge 
eines Sturzes oder Aufpralls

FÜR EIN LEBEN OHNE SCHMERZ 



Wann braucht mein Tier ein künstliches 
Hüftgelenk?
Oft erkennt nur ein geschulter Blick die typische 
Schonhaltung mit Lahmheit, die zu Muskelschwund 
führt (im Röntgenbild gut sichtbar). Schmerzmittel 
bringen oftmals eine merkliche Verbesserung. 
Bei beidseitigen Beschwerden trägt das Tier sehr viel Ge-
wicht auf den Vorderbeinen, so dass sich die Oberschen-
kelmuskulatur beidseits zurückbildet, der Vorderkörper 
aber kräftig und stark bemuskelt ist. Weitere Symptome 
können sein: mangelnde Ausdauer, wackeliges Gang-
bild, Anlaufschmerzen mit einseitiger Entlastung, 
hoppelndes Laufen.

Im Röntgenbild ist
der Muskelschwund

am Oberschenkel der
kranken Hüftseite

(links) gut
erkennbar.

Goldimplantate konnten die Arthroseschmerzen nicht lindern, 
wie die schwache Muskulatur im linken Röntgenbild zeigt. Erst 
mit künstlichen Hüftgelenken war eine volle Belastung möglich, 
und es kam zum Muskelaufbau.



Ab welchem Alter kann man die Operation 
durchführen?

Je nach Rasse und Ausprägung der Beschwerden 
setzen wir ab dem 6. Lebensmonat bis zum Alter von 
15 Jahren ein künstliches Hüftgelenk ein.

Mein Tier braucht zwei Kunsthüften.
In welchem Abstand erfolgen die OPs?

Immer dann, wenn das Tier die Seite mit dem 
künstlichen Hüftgelenk mehr belastet als die 
gegenüberliegende, sollte die nächste Operation 
erwogen werden. Es sollten mindestens 4 Wochen 
dazwischenliegen.

Woraus bestehen künstliche Hüftgelenke?

Sie bestehen aus Schaft, Pfanne und Kopf.

Zementfreie Titanhüften von Kyon setzen wir bei 
Patienten ab etwa 4 kg ein. Diese Prothesen wach-
sen vollständig in den Knochen ein. 

Zementierte Stahlprothesen von BioMedtrix setzen 
wir aus technischen Gründen 
bei sehr kleinen Patienten 
unter 3 bis 4 kg ein. Bei ihnen 
werden Pfanne und Schaft 
mit Knochenzement fixiert.

Die Pfanne der zementfreien 
Titanhüfte wird mittels Press-
Fit-Verfahren und der Schaft 
mittels Schrauben im Knochen 
verankert.

Innerhalb weniger Wochen 
wächst der Knochen in die 
Prothese vollständig ein.

Foto: Kyon

Foto: 
Kyon

Mini- 
Titan- 
hüfte



Zementierte Prothesen bergen allerdings das Risiko 
einer aseptischen Lockerung des Zementmantels, 
weshalb wir diese Form der Prothese nur bei sehr 
kleinen Patienten meist unter 3 kg verwenden.

Generell ist unser Prothesensortiment so umfang-
reich, dass wir in der Regel zu jeder Zeit eine 
Hüftprothese bei Patienten jeder Größe einsetzen 
können.

Welche Komplikationen können auftreten?

Die mit 7% häufigste Komplikation ist die Ausren-
kung des Hüftgelenks. Zu den mit 1 bis 2% sehr 
seltenen Komplikationen zählen eine vorüber
gehende Nerventaubheit, Lockerung, Verschleiß, 
Bruch oder Infektion der Prothese und Oberschen-
kelbruch.
In der Regel können wir auch solche Komplikatio-
nen durch eine erneute Operation zu einem 
glücklichen Ergebnis führen. Unsere Erfolgsquote 
liegt bei über 95%. Ist eine Revisionsoperation 
nicht möglich, gelingt mit einer Hängehüfte ein 
funktionell akzeptabler Zustand.

Wie lange hält ein künstliches Hüftgelenk 
beim Tier?

In der Regel halten künstliche Hüftgelenke ein 
Hunde- bzw. Katzenleben lang. Allerdings kann 

Die Größe der eingesetzten Titanimplantate hängt von 
Größe und Gewicht der Tiere ab. Wir können Tiere 
zwischen 3 und 80 Kilo mit zementfreien Kunsthüften 
versorgen. 

Foto: Kyon



manchmal selbst der beste Gelenkersatz ver-
schleißen, so dass ein Wechsel der Pfanne und 
des Kopfes erforderlich ist. Um das rechtzeitig zu 
erkennen, empfehlen wir ein regelmäßiges 
„Wartungsröntgen“ wenigstens alle zwei Jahre.

Sind Voruntersuchungen nötig?

Im Idealfall kommen Halter mit ihrem Tier vor der 
Operation zum Kennenlernen und zu einer 
Voruntersuchung vorbei. So können wir auch 
mögliche andere Ursachen für Schmerzen und 
Lahmheit ausschließen, etwa einen Bandschei-
benvorfall oder Kreuzbandriss. Bei älteren Tieren 
empfehlen wir zudem eine Laboruntersuchung, 
ein Röntgen des Brustkorbes und eine Ultraschall-
untersuchung des Bauchraumes.

Welche Nachsorge und Schonzeit
sind notwendig?

Wunde: Auf keinen Fall darf 
das Tier an der Operations-
wunde lecken. Daher muss 
es in den ersten zehn Tagen 
einen Halskragen tragen. 10 
bis 12 Tage nach der OP 
können die Fäden der 
Wundnaht entfernt werden.

Foto: New Africa – stock.adobe.com
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Foto: HN Works – stock.adobe.com

Medikamente: Verabreichen Sie die verordneten 
Medikamente wie angegeben und bis diese 
aufgebraucht sind.

Physiotherapie: Ab der 2. Woche können Sie die 
Beweglichkeit mit Physiotherapie fördern. Wenden 
Sie sich hierzu an unsere Abteilung für Physiothe-
rapie oder an eine Tierphysiotherapeutin in Ihrer 
Region.

Röntgenkontrolle: Nach 6 und 12 Wochen muss 
die Integration der Prothese durch Röntgenbilder 
kontrolliert werden. Danach empfiehlt sich alle ein 
bis zwei Jahre eine Röntgenkontrolle zur „War-
tung“, um Verschleißerscheinungen ggf. rechtzei-
tig vorbeugen zu können. Halten Sie Ihr Tier 
jeweils zu den Röntgenterminen nüchtern, falls 
eine leichte Narkose erforderlich sein sollte.

Belastung: In den ersten sechs Wochen nach der 
OP dürfen die Tiere nicht ins Auto springen oder 
Treppen steigen. Einzelne Stufen sind unproble-
matisch. Beim Gassigehen sollten die Tiere an der 
Leine geführt und die Dauer von Woche zu Woche 
gesteigert werden.
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Oskar-Messter-Straße 6 · D-85737 Ismaning  
Tel. 089/540 45 640 
Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr
24/7 Notfallbesetzung und OP-Bereitschaft 
info@tierklinik-ismaning.de
www.tierklinik-ismaning.de

An der Leine –
Belastungsplan beim Hüftimplantat

bis Woche 2: täglich 3 x 10 min
ab Woche 2: täglich 3 x 15 min
ab Woche 6: täglich 3 x 30 min
ab Woche 12: uneingeschränkt
(abhängig vom Röntgenbefund)

Eine leichte Außenrotation der Gliedmaße wird sich in 
den Folgewochen normalisieren. Operierte Katzen und 
kleine Hunde hält man zur Schonung am besten in 
einem Kinderlaufstall oder Käfig. 

Sie können die Haltbarkeit der Prothese fördern, indem 
Sie extreme Belastungen Ihres Tieres vermeiden.
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